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Der Gnzlhäler.
Anzeiger und MlechaitniM-Matt

skr das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
IVr. 8V . Neuenbürg , Mittwoch den 31. Oktober 18 <öO»

» «r « nzrdLler criaetnr Mttiwoas »«d Samka, ». - Prere »aldlLhrtl »irr »u» bet »llc» PoaLmlrra t k.
GUr « iLkadür , und »üchüc U« ,ebu »g adiuutrl « a» d»t »er « td^-tti ». » urwttttie det Ihre» Vo- äml-r ».

« «»tllunsen werde» lägllil , , ngeu«mme». - Et,rtt <»»S»k»»ti»r t»r »te zette »der dxres « »»» » tr

Amtliches.
Oberamtsgericht Neuenbürg.
Gläubiger - Ausruf.

Dem «m Jahr t853 verganteten Wilhelm
Schick, Schmid von Grunbach»ist neuerlich
eine nicht unbedeutende Erbschaft zugefallen.

Wer noch Ansprüche aus dem Gant her an re.
Schick zu machen hat, wird aufgefordert,
solche innerhalb

15 Tagen
diesseits geltend zu machen, wenn er nicht un¬
berücksichtigt bleiben will.

Den 27. Oktober 1860.
K. OberamtSgericht.

S tet t n e r.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Der im lezten Enzthäler Nro. 86. ausge¬

schriebene Holzvcrkauf findet
auf dem RathbauS zu Dobel

statt
Neuenbürg, den 27. Oktober 1860.

K. Fvrstamt.
_ La n g.

Amtspflege Neuenbürg.
Die bis Ende Dezemberd. I . verfallenden

Schuldigkeiten der Gemeinden, so weit nicht
bereits Zahlungen geleistet find, stellen sich in
folgenden Beträgen dar. Es wird aufgefordert,
womöglich sogleich daran adschläglich, das Ganze
aber zuverlässig bis lezten Dezember zu berich¬
tigen: Arnbach 159 fl., Beinberg 162 fl , Bie¬
selsberg 137 fl.» Birkenfeld 197 fl.» Conweiler
179 fl., Dennach 63 fl., Dobel 55 fl , Engels¬
brand I6l fl., Enzklösterle 91 fl., Feldrennach
402 fl., Gräfenhausrn 755 fl., Grunbach 97 fl.,
Herrenalb 276 fl.» Höfen 401 fl.» JgelSloch
99 fl., Kapfenhardt 175 fl-, Loffenau 282 fl.,
Neusa; 79 fl.» Oberlengenhardt 193 fl., Ober¬
niebelsbach 224 fl., Ottenhausen 154 fl., Ro-
thensol 161 fl., Rudmersbach 6l fl., Salm¬
bach 122 fl., Schömberg 116 fl., Schwann

122 fl., Schwarzenberg 176 fl , Unterlengen¬
hardt 113 fl., UnierniebelSbach 203 fl., Wald-
rennach 191 fl , Wildbao 1197 fl.

Den 27. Oktober 1860.
Amtspfleger

— _ Fisch er.
Forstamt Wildberg.

Revier Naislach.
Holz - Verkauf

am 5.. 6. und 7. Novemberv. I.
aus dem Staatswald Föhrberg Abth. 1.

I V« Klstr. buchene Prügel,
4V« „ tannen Werkholz»

12l ,, tannene Prügel,
110 „ », Rinde,
45 „ „ Reisprügel.

Zusammenkunft am 1. und 2. Tag Morgens
9 Uhr beim Schmierofen, am 3. Tag bei der
Klafter Nr. 411 im untern Weg im Föhrbcrg
Morgens 9 Ubr.

Wildberg, den 23. Oktober 1860.
K. Focstamt.

Niethammer.
Höfen.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 5. November

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem Rathhaus verkauft:

ra. 150 Stamm Lang- u. Klo,Holz,
45 Klafter Nadelhol-schciter,

ein Quantum unaufgebundencS ssvrchenes
Rctsach.

Den 28. Oktober 1860.
Schuldheiß Leo.

Privatnachrichten.
Ottenhausen.

Es ist mir lezten Samstag auf dem Wege
von Ottenhausen nach Neuenbürg ein junger
Penscherhund nachgelaufen, welchen der Eigen-
tbümer gegen Eria; der Unkosten innerhalb 14
Tagen bei mir adhvlen kann.

Seeger.



Jspringcn , den 28 . Oktober 1860.
Unsere liebe Gattin , Mutter und Schwe¬

ster Sophie Pflüger , geb . Goß-
weiter  aus Neuenbürg , ist heute frühe

4 Uhr von ihren Leiben unerwartet

schnell durch einen sanften Tod erlöst

worden ; wovon wir Verwandte und
Freunde tief betrübt in Kenntniß sezen.

Die Hinterbliebenen.

Die Buchhandlung von August Schwarz in
Pforzheim erlaubt sich hiermit ihre

zu gefälliger Benüzung besten » zu empfehlen.
Dieselbe wurde neuerding » durch eine größere

Auswaol neuerer und neuester guter Romane u . s. w > >
nahmbaft verstärkt.

Ferner dürften Freunde der englischen und franzö¬
sischen Literatur in dem seil JahreStrist bestehenden

englisch - französischen Lesezirkel
eine scbr oilcomneue Lectürr finden und werden zu
gefälligem Abonnement gleichfalls geziemend emgeladen.

Kataloge für deutsche , wie für französische und
engliichc Leciurc sieben auf Verlangen zu Dienst.

Neuenbürg.
Ein geordnetes Mädchen , das mit Vieh

»mzugeven weist , findet sogleich eine stelle , wo —
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
1200 fl. können sogleich gegen zweifache

Güterversicherung und 4 '/, "/o Zn » e ausgeglichen
weroen . Näheres bei der Redaktion v.- Bl.

Neuenbürg.
Gegen gesezliche Sicherheit und 4 '/ , "/»

liegen 800 fl. in einem oder zwei Posten zu »,
Ausleihen parat bei

Den 30 . Oktober 1860.
Ali Müller Bauer.

Gräfenhausen.
200 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit ü 4 '/ - °/ ° parar der der
Kirchcnpflege.

Neuenbürg.
Einige Wagen Dung verkauft

Dreher Weil.

Neuenbürg.

Kalender für L8« L
sind angekommen in der

Meeh ' scheu Duchdruckerei.

Aufruf des Herbstvereins
an die Armeufreunde aller Con«

feffionen.
Der Winwe  Lcherslein.

Jesu » sprach : Wahrlich , ick sage euch : diese arme
Wiltwc hat mehr den » sie Alle eingelegt ; denn diese
Alle haben au » ihrem Ucderfluß eingelegt , sie aber
hat von ihrer Armuth alle ihre Nahrung , die sie hatte,

eingelegt.
Wo Christen wohnen , muß die Liebe den Reigen

führen , jene Liebe , de -en Natur e» ist, immer Gutes
zu th »n , Jedermann beiziispringen und <u helfen , überall
mit Rath and Th >t zu dienen ; jene Liebe , die keinen
Hungrigen sehe » kann , ohne in zu speisen , keinen Dur¬
stige » , ohne ihn zu tränken , keinen Nackten , ohne ihn
zu kleiden , keinen Kranken , ohne ihn zu erquicken ; jene
Liebe , die wir da » göttliche Perpetuum momlv oder
„Nimmer - rlihig - in der Welt nennen möchten , weil eS
keine Ruhe hat , so lange nur Einem noch da » Nöthige
fehlt . Liese Liebe , die schönste und edelste Geistesblütbe
eine » gotlversöhnien Herzen », war bekanntlich die vor¬
her nie gesehene Himmelslivree der ersten Christen,
welche den Heiden io mer -würdig nnd t» unbegreiflich
war , daß sic ausriescn : »Sehet , wie sie einander so
lieb haben !" Noch im »jenen Jahrhundert nach Christo

s zeichneie » sich überall die Christen durch diese Liebe
in solcher Weise au », daß keine Heide sie fassen , noch
ihr große » Thun uns Wirken sich ertlareu konnie . Nur
in Rom allein , so erzählt die Geschichte , untcrstüz e
noch im Jahre 350 die vcrhaltnißmäßig sehr kleine
Christengemeinde roch jährlich über 1500 Arme , Hilflose
und Kranke mit Liebesgaben , so daß der habgierige
Präiecl und Statthalter auf den Gedanken kam , die
iÄnneinde müsse große verborgene Schäze haben . Er
nes daher den Liaconus Laurenliu » zu sich und ver¬
langte die Auslieferung de» Gcmeindcichazcs von ihm.
Laurentiu » willigte ein und ging , um nitt deniselbcr»
bald wieder zuruckzukommen . Nach kur . er Zeit fehlt«
er zuruck und brachte eine Menge von Alien , Kranken,
Gebrechlichen , Blinden , Lahmen und Krüppel mit sich.
L. er Praskct machte große Augen , Laurentiu » aber
sagte : »Ließ ist unsere Schazkainmer Hier bei^ die¬
len Armen und Elenden legte die Gemeinde ihre Schäze
nieder Lu verlangtest die Auslieferung des Gemeindc-
schazc» ; hier hast du ihn ." Der Präfect , darüber er¬
bittert , ließ Laurentius dafür aus einem glühenden
Roste braten »und verbrennen , stiftete aber dadurch,
ohne es zu wollen , rem Name » des Laurentiu » und
ver Bruder - und Nächstenliebe der Christin ln dieser
Zeit ein ewige » Gcoachlniß in dem Buche der Ge¬
schichte. Mehr als löOOJahre fink seitdcmüdcr die Erde
hingegaugen . Solche Kranke , Alte , Gebrechliche , Bünde,
Labme und Krüppel gibt s immer noch iv viele wohl,
als zu jener Zeit ; aber Gottlvb ! es gib ! auch heute
noch Biele unter un », deren Freude e» ist, ihre Schäze
unb Liebesgaben hier in Vieser Schazkainmer , bei die¬
len Armen und Eienden nieder,ulegen . Der Herdstverein
ist hievon ein lebendiger Zeuge . Wie viele Hobe und
Niedere aus alle » Schichten der Gescllsaan haben ihm
seil dem Beginne seine » Wirkens im vorigen Herbst
größere uno kleinere Summen und (onsiige Liebesga¬
ben übergeben , um sie hier in dieser Hofbank ihres
aUbarmherzigen Goilc » und Valers im Himmel anzu¬
legen unb seinem Bilvc ähnlich zu werde », wie Chri¬
stus sagt : »Darum seid barmher,ig , wie auch euer
Vaier »n Himmel barmherzig ist " Bereit » zeigt die
Liste der Beiträge eine Summe von mehr als 7000 fl .»
die zur Unterstuzuiig solcher elenden , durch Unglück,
Aller oder Krankheit arbeitsunfähig gewordenen Armen
im Lande eingegangen und bereits auch bis auf Weniges
verwendet worben sind . Unb wie wohl hat diese Hilfe
Viesen Armen überall gethan ! Von allen Seiten her,
wo nur der Herbstverein mit seinen Gaben in kaiholi-
schen wie in coangelischen Orten bl » sezl sich hinge-
wendct hat , erschallt als bas Echo aus den dankersiillien
Herzen der 250 Pfleglinge des Vereins nur E >» Ruf,
der Ruf : »Vergeli ' S Gott tausendmal den edlen Ge-



der» alle», die so der Aermsten und Verlassenste» in
der Welt, der Arbeitsunfähigen und darum doppelt
Unglücklichensich erbarmet und angenommen haben!»
Nur Eines trübt noch, wie eine drohenve Wolke am
Himmel, ihre Freude. sie wissen »s und haben es
erfahren daß auf Regen auch wieder Sonnenschein
folgen kann, aber sie wissen es auch unb fürchten, es
mochte das Blatt sich wieber wende», und wiever Re¬
gen auf Sonnenschein kommen. Und wirklich haben
sie auch Ursache, diese Furcht zu hegen. Denn soU da-
Liebeswerk des Herbstoereins, bas überall je länger je
mehr als ein fast unadweislicheSBedürfniß sich her-
auSflcllt, auch fernerhin fortgesezt werden, so muß es
einen festeren Bode» zu bekomm,n suchen. ES wurde
mit zufälligen Liebesgaben, wie sie ein und das andere
Mal in Folge von Veröffentlichungen des Herbsivercins
cingegangcn sind, begonnen und dis jezt forigeführt.
Aber es ist keine Kunst, zu sehen, das es so wohl an-
gesangcn werden konnte, zur Forlsezung in einer dem
Bedürfniß entsprechenden Weite aber einer Einrichtung
bedaif, welche dem Verein regelmäßige, feste Zuflüsse
von Liebesgaben sichert. Nur nenn Gott cs chm ge¬
lingen läßt, alle, welche die Himmelsltvree der Näch¬
stenliebe tragen, zu regelmäßigerund bleibender Be-
therligung an diesem Werte zu vereinigen, ist sein Fort¬
bestehen und seine weitere Entwicklung möglich. Ader
wie soll das zugehenL Wie kann das geschehen? Ist
hiezu eine Anssicht da ? Thaisachen, die vor uns
liegen, lassen uns ein Za auf diese Frage hoffen. Eine
Dame in K., eine edle Menschenfreuiiditt, welche das
Werk des Hcrdstoereins von Anfang an »nt Freuden
begrüßte, und sofort mit ganzem Herzea für dasselbe
sich iiilereffirte, trieb die Liebe, jenes göttliche „Nun-
nierruhig« in der Welt, ohne weiteres Bedenken eine
Liste im Ort von Haus zu Haus gehen zu lassen und
zu einer regelmäßigen, nionailichen kleinen Beisteuer
für dieses Ltebcswerk einzulaven, und siehe! Goit seg¬
nete den Schritt und litt) Namen stehen nun in der
Liste. In einem-andern Orte, M., fühlte sich die im
(gutesthliii unermüdliche grau Pfarrerin mit ihren wür¬
digen Töchtern angetriedcn, dasselbe auch zu lhun, und
zu einem wöchcuilichenLiebcSi eitrag auizusordern, und
siehe! auch da bekannte sich Gott dazu, uvei lull Na¬
men haben sich eingezeichnet, und hier wie dort freuen
sich seitdem junge thetl chmende Maschen, die gezeich¬
neten Beiträge in den Häusern ctnsammeln zu dürfen.
Noch an einem Oric, in der Hauptstadt, führte vle-elde
Liebe und herzliche Theilnahme an dein Loos der Armen
einen edlen Familienvater darauf, alle Wochen einmal
am Tage der Zusammenkunft der Familie eine Büchse
für den Herbstverein aufzustellen und dadurch eine re¬
gelmäßige Sammlung für vieles Liebeowerk in's Leben
zu rufen Wir fragen: Sind das nicht Thaisachen,
die eine Aussicht versprechen? Sollte nichl zu hoffen
se- ii, daß solche gute und edle Vorgänge noch weitere
Nachahmung finden werden? »Die Liede hoffet Alles/'
wir hoffen cs und machen in dieser ooffnung diese Bei¬
spiele bekannt Nur möchten wir dabei darauf aufmerk¬
sam machen, daß solche Versuche um so eher gelingen
werden, je kleiner die wöcheniiichen, manailjchen ober
viericliäbrllchenBeiträge sind, wozu man sich versteht,
weil rann das Ge en derselben nie lästig werden kann.
Sind es dann auch nur Tröpffcin, was man io erhält,
es ist dies doch der beste Weg. Denn viele Tröpflein
geben einen Bach, unb viele Bächlein einen Fluß, und
viele Flußlein einen Strom, und viele Ströme doch
zulezt ein unerschöpflich's Meer.

Und so legen wir dieses LiebeSwerk allen Armen-
frennden auf's Neue an das Herz. Goli gebe, daß
Viele, eingedenk der Schaikammerdes Laurentius sich
entschließen möchten, nach dem Vorgang obiger Bei¬
spiele es auch zu wagen und Hanv an's Werk zu le¬
gen, und so Hilfsvereine für den Herbstverein oder,
wie man sie etwa auch heißen könnte. Laureniiusvereine
zu stiften, um dadurch diesem Werke zu dem ihm nö-
lhigcn festeren Boden zu verhelfen. Alle diejenigen
aber, welche es thun und irgend einen derartigen Hilfs¬
verein in s Leben rufen, bitten wir, dem Vorstand des

Verein- die Zahl der Mitglieder gefälligst«»zeigen zu
wollen, um ihnen für dieselben halbjährlich gratis einen
Ber cht über den Fortgang und Erfolg des Herbftver-
einS zusenden zu können.

Hiemit Gott bcfvblenl
Im Namen ves HerbstvereinS:

PH. Paulus . Ehr- Mück. Fr. Paulus.

Kronik.
Württemberg.

Stuttgart , 15. Okt. So eben ist der
Rechenschaftsbericht der hiesigen Renten - An-
stalt  erschienen, welcher in der am 12 k. M.
stattfindenden jährlichen Generalversammlung
vorgetragen wird. Derselbe ist sehr günstig
ausgefallen, indem er den Tbeilnebmern eine
Jahresdividendevon 10 pCt. zuiheilt. Wenn
man bedenkt, daß unter dem früheren Direktorat
die Gesellschaft beständig Verluste erlitt, während
sie unier dein jezigen nur Voriheile hat, darf
man sich über den Tausch im Interesse der vater¬
ländischen Anstalt nur freuen.

Stuttgart,  23 . Okt. Am hiesigen Hofe
ist heute die telegraphische Nachricht cingegtroffen,
daß die Kai scr i n.-M n tt er  von Rußland,
deren Gesundheftsstaiid überhaupt in lezler Zeit
zu Befürchtungen Anlaß gab, schwer erkrankt
sey. Ihre Tochter die Kronprinzessin von Würt¬
temberg wird morgen in Eile die Reise nach
Petersburg antreten. die sie erst aus nächsten
Monat vorgehabt hätte. (N. C. )

Stuttgart,  25 Okt. Seit gestern be¬
findet sich der Herzog Philipp  von Württem¬
berg, ein Enkel Ludwig Philipv's vo» seiner
Tochter Marie, hier und ist de-selbe im alten
schlosse abgestiegen. Derselbe hat sich als jezt
volljähriger Prinz des königlichen Hauses dem
König vorgestcllt, der ihn noch gar nie» oder
höchstens einmal gesehen hat, und er wird nun
nach altem Gebrauche als volljähriger Prinz
das Großkreuz des Ordens der württemderglschen
Krone erhalten, auch nunmehr sich umer die
Mitglieder dcr Kammer der Standesherr-n ein«
zeichnen lassen und in dieser Kammer bei Land¬
tagen seinen Siz einnehmen oder sich durch ein
lebenslängliches Mitglied vertreten lass,n, wie
es die andern in, Ausland lebenden Prinzen des
Haiiws machen. Herzog Philipp ist der ein¬
zige katholische Prinz des württemderglschen Ne-
geiiteiihauseS. Baden.

Pforzheim,  2Z . Oft. Da der Vertrag
zwischen Würtcmberg und Baden wegen Fort¬
führung der Eisenbahn von Pforzheim
nach Mühlacker  nunmehr abgeschlossen ist, so
dürften die Arbeiten um so balocr in Angriff
genommen weiden, als dieselbe schon in längstens
zwei Jahren fertig seyn soll. Gleichzeitig wird die
Verlegung einer Stelle der Straße zwischen
hier und Neuenbürg erfolgt und damit dem Bau
der dcreinstigen Wildbader Bahn vorgearbeitet
seyn.



Neisegelegenheiten

Postomnibus -, beziehungsweise Eilwagenfahrten zwischen Mühlacker,
Pforzheim , Wildbad und Calw.

Abgang aus Mühlacker : in Pforzheim : aus Ankunft
Pforzheim : »n Eal « .

1) täglich um S Uhr 5 M . um 10 Uhr 35 Min.
Vormittags nach Ankunft Vorm.
der Züge U. u. XI von
Bruchsal , Heibroun , Stutt¬

gart , Eßlingen.
2) täglich um l Uhr 10 M . um 2 Uhr 40 Min.
Nachmittags nach Ankunft Nachm.
der Züge VI . X u. XIII.
von Bruchsal , Hcilbronn,
Stuttgart , Reutlingen . Ulm,

und Friedrichshofen.
3 ) täglich um 4 Uhr 10 M . um 5 Uhr 30 Min . um5Uhr35M . «mSUHr3M.
Nachmittags »ach Ankunft AdendS. AdenvS. AbeudS.
der Züge Xil . u. XV. von
Bruchsal , Hetldronn , Stutt¬
gart , Reutlingen nnd Ulm.
4) täglich nm 8 Uhr 5 M . um 9 Uhr 35 Min.
Abends nach Ankunft der AbeudS.
Züge XVI . und XlX . von
Bruchsal , Heildronn , Stutt¬
gart , Reutlingen , Ulm und

FriedrichShafeu.
Abgang aus Wildbad : aus Cal « : in aus

Pforzheim : Pforzheim:
1j um 8 Uhr
55 M - Morg.

täglich um 6 Uhr 25 Min . um 8 Uhr 45 Mi ». um9Uhr45M - 2) um 10 Uhr
Morgens . Morgens nach An- Vorm . Born »,

kunft der Poll von
Wildberg , Nagold,

Freudenstabt.
3) um 1 Uhr

Nachm.

Ankunft in Wildbad:

um S Uhr 10 Min . AbeudS-

Ankunft in Mühlacker:
um 8 Uhr 25 Min . Morg.
zur Influenz auf die Züge
II. und XI. nach Bruchsal,
Heildronn , Stuttgart . Reut¬

lingen , FriedrichShasen.
um l l Uhr 25 Min . Bor-
mittags zur Influenz auf
die Züge X. u. XIII . nach
Bruchsal , Heildronn , Stutt¬

gart und Eßlingen,
um 2 Uhr 25 Min . Nach¬
mittags zur Znffucnz auf
die Züge XII . und XV nach
Bruchsal , Heildronn , Stutt¬
gart , Reutlingen , griedrichS-

hafen
4) um 4 Ahr um 6 Uhr 5 Min . Abend«
35M . Abend«, zur Influenz auf die Züge

XVI. u. XlX nach Bruch-
sal, Hcilbronn , Stuttgart

und Eßlingen.

Tägliche Postfahrte » zwischen Herrenalb , Neuenbürg und Gernsbach
(über Schwann , Neusaz und Loffenau) :

Abgang aus Gernsbach : Abgang aus Herrenalb : Ankunft in Neuenbürg:
täglich um 2 Uhr 15 Min . Nachm, um 4 Uhr 15 Minuten AdendS. um 7 Uhr 10 Min . Abends zum
nach Ankunft der Post von Muggen - Anschluß an den Eilwagen nach Calm-

sturm. dach und Wildbad.

Abgang aus Neuenbürg:  Abgang aus Herrenalb:  Ankunft in Gernsbach:
täglich um 8 Uhr 15 Min . Morgens um 11 Uhr 55 Minuten Vormittags , um 1 Uhr 35 Min . Nachm, zum
nach Ankunft der Post von Wildbad . Anschluß an die Post »ach Muggen»

fdrrm ( Bad . Eisenbau .)

Redaktion , Druck und Verlag der Meeh ' schen Buchdruckerei in Neuenbürg
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